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Euregionaler Veranstaltungstipp 
Vortrag zum Schicksal der versenkten Dörfer – Eine Skizze der Entwicklungen im "Sudetenland" 

nach 1945 am Beispiel des Gebietes um Eger/Cheb (Westböhmen) 

 

Der  lädt für Freitag, den 7. Februar zum Vortrag über Dialog mit Böhmen e. V. Greiz

versenkte Dörfer ein. Zum Inhalt: 

 

Die Zwangsaussiedlung der deutschen Bevölkerung aus dem "Sudetenland" bedeutete  

für die tschechischen Randgebiete eine gravierende Zäsur. Eine staatlich organisierte 

Neubesiedlung bildete den Grundstein eines Neuanfangs. Das Ausmaß des Wandels im 

Grenzland (tsch. pohraničí) ist bis heute spürbar.  

Der Vortrag beschäftigt sich mit den Entwicklungen im "Sudetenland" nach 1945 am 

Beispiel des Landstrichs um Eger/Cheb (Westböhmen) ein. Beleuchtet werden Prozess und 

Begleiterscheinungen am Beispiel des Landstrichs um Eger/Cheb, der zuvor überwiegend 

von Deutschen besiedelt war. 

 

Referent:   Clemens Uhlig  

Veranstalter:   Dialog mit Böhmen e.V. 

Termin:   Freitag, 7. Februar 2014, 19 Uhr 

Veranstaltungsort:  Gasthaus "Zur Linde" Wellsdorf 

Wellsdorf 47 

07957 Langenwetzendorf (Sachsen) 

 

Den Veranstaltungsflyer finden Sie über diesen Link auf unserer Website. 
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